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Kurt hätte Frau v Heyden darauf erwidern können
daß Rhoda ihm im Gegentheil gesagt der Aufenthalt in
den Räumen wo der Verstorbene geweilt habe etwas
außerordentlich Besänftigendes und Beruhigendes für ihren
Schmerz Aber er schwieg Er fühlte plötzlich daß
Rhoda aus irgend einem Grunde halte fort müssen pild
daß er besser gethan wenn er ihr gefolgt wäre

Dennoch ließ sein Trotz es nicht zu jetzt den nächsten
Zug zu seiner Abreise zu benutzen Hatte seine Gattin
ihren Willen durchgesetzt so war er nicht der Mann sich

Nachgiebig zu zeigen m W
Endlich trat ,Ncll mit dM Reifeanzug ihrer Herrin in
s Gemach Die Zeit war schon vorgerückt und mahnte

zur Eile Hastig kleidete sich Rhoda an sie wollte ja um
Hnen Preis zurückbleiben no nsttn,W

Nell meldete ihr daß der Wagen vorgefahren sei Sie
warf noch einen Bück in den Spiegel und schrak zurück
vor dem eigenen gespenstigen Aussehen Die finstere Traucr
kleidung hob die leichenhafte Blässe ihres Gesichtes noch

mehr hervor und die alte Dienerin seufzte tief auf
Komm Nell gieb Mir Deinen Arm sagte die junge

Frau Ich fühle mich so angegriffen WM
Gerade als Rhoda in den bereit stehenden Miethwagcn

steigen wollt kam von dem anderen Ende der Straße
her eine Anzahl Herren in sehr heiterer Stimmung Lau
tes Lachen erreichte ihr Lhk und mit jähem Schreck er
kannte sie die Stimme ihres Gatten Schnell stieg sie
ein und lehnte sich tief in die Ecke des Wagens zurück

Rhoda s Furcht war eine durchaus unbegründete Herr
von Loschwitz bemerkte das Fuhrwerk nicht einmal Gute
Nacht ertönte es herüber, und hinüber Dann siel die
Thür von Rlwda s Elternhaus in das Schloß und gleich
zeitig rollte schon der/Wagen über das Pflaster dem
MsWkHU nsgnuA ttÄtwuszg uspitsö nmM

Frau von Heyden fühlte sich peinlich durch Rhoda s
verfrühte Abreise berührt und nicht winder brachte sie
Herrn von Loschwitz in eine sehr gereizte Stimmung Er
Hatte nicht daran gedacht daß Rhoda zum Äeußersten
schreiten würde und daß sie es gethan war ihm ein neuer
Beweis wie gering im Grunde genommen sein Einfluß
war welchen er auf sie ausübMT istmi W W

Hat Rhoda Ihnen von ihrer Absicht gesagt Herr
von Loschwitz fragte Frau von Heyden als Kurt im
Frühstückszimmer erschien

Allerdings gnädige Frau allein ich habe nicht im min
desten daran gedacht daß Rhoda ihre hirnlose Idee aus
führen könne Sie hat mich gebeten sie zu begleiten

Ah
Ich konnte mich ihrem Willen nicht fügen fuhr Herr

von Loschwitz gleichsam als wolle er sich entschuldigen
fort Rhoda Hat so zahllose Marotten und unberechen
bare Ideen und ich fand keinen Grund mein Ver
sprechen welches ich einer Anzahl Kameraden gegeben
nicht zu

Hat Ihnen Rhoda gesagt warum diese Hast fragte
Frau von Heyden gespannt lnsZnmK mZf lm I

Nein das ist es ja gerade Wäre irgend ein denkbar
vernünftiger Grund vorhanden gewesen ich hätte mich ge

wiß nicht geweigert Rhoda zwingt mich durch ihr Be
nehmen dazu meinen Willen zu behaupten

Frau v Heyden seufzte
Rhoda ist jung lieber Kürt sagte sie in ihrer liebens

würdigen Weise Sie müssen Nachsicht mit ihr haben
Sie ist jung verwöhnt und ich glaube daß ihre Ge
sundheit nicht die vorzüglichste ist Ich fand das Kind
sehr leidend der Tod des geliebten Vaters hat sie in
einen Zustand versetzt wo sie sich nicht Rechenschaft über

ihr Thun und Lassen Aeben konnte Meiner Ansicht nach
ist ihr diese Umgebung wo Alles sie an den Verstorbener
gemahnt unerträglich gewesen, A

Wie still und einsam war es im Häufe geworden W
dem man den alten Herrn desselben hinaustrug Fenster
und Jalousien blieben geschlossen und die junge Wittwe
lag auf ihrer Chaiselongue und dachte darüber nach was
ihr die Zukunft nun bringen würde Sie hatte den ge
storbenen Gatten in ihrer Weise ein paar Lage hindurch
betrauert und wenn sie sich auch geflissentlich von helleren
Bildern welche an ihrem Horizonte aufstiegen abwandte
vermochte sie doch das Sehnen nach Glück nicht zu unter
drücken welches unablässig ihre Gedanken auf einen Punkt

Frau von Heyden fühlte sich Herrn vouHohenthal sehr
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er jo lange em täglicher Gast Wr mied AM nun sie
srei war fühlte sie erst das Damoklesschwert, welches über
ihrem Haupte geschwebt nun erst wurde die Frau sich voll

liebte ynd daß diese Liebe sich niemals inWÄUMH
gewisse Schranken Hätte zurückweisen lassen Tod odor
Leben wäre die Losung gewesen und sie konnte das Schick
sal nicht genug preisen welches sie vor dem Loose be
wahrte in der Welt als eine Ausgestoßene dazustehen

Ach wohl waren es zauberische Bilder welche äus dem
jetzigen Dunkel hervorgehen würden Was war denn das
Leben was war Glanz Reichthum und Stellung ohne
Liebe Wog nicht ein zärtlicher Blick aus deu Augen des
Geliebten Alles aus Was sie seither als die höchsten irdi
schen Schätze betrachtete nzxMvsgmrmm m uzomK Z0L

Aber die Geduld der schönen Frau wurde ani eine sehr
harte Probe gestellt Wochen vergingen ohne daß Herr
von Hohenthal die Schwelle ihres Hauses wieder über
schritt Eine grenzenlose sich von Tag zu Tag mehrende
Sehnsucht hatte sie erfaßt sie mußte ihn sehen um
jeden Preis selbst um den einen Schritt zu thun welchen
die Welt ausnahmslos verdammen würde

Noch war sie voller Zweifel und Unruhe noch schwankte
sie was sie beginnen sollte als der Langersehnte ihr eines
Nachmittags gemeldet wurde Jähe Blässe bedeckte das
Gesicht der jungen Wittwe als Herr von Hohenthal

Herr von Hohenthal und Frau von Heyden standen
einander gegenüber zwei drei Minuten lang Ver
wirrt reichte dann letztere ihrem Besucher die Hand

Ihr Herz pochte in hörbaren Schlägen sie wollte etwas
sagen aber sie brachte nichts über ihre Lippen Was
konnte sie ihm sagen würde nicht jedes Wort sie ver

Herr von Hohenthal Sie waren recht lange nicht hier,
stammelte die schöne Wittwe endlich Sie sehen nicht

Ich war krank
S momi

MI Sllts
M nm

Krank und ich habe nichts davon gewußt
Es lag ein sanfter Vorwurf in den Worten der Ritt

meister schien ihn nicht zu verstehe
Sie und nicht in geselligen Kreisen gewesen gnädige

Frau, sagte er mir leisem Spott Sie würden es sonst
ohne Zweifel erfahren haben

Sie sprachen dann eine Weile über gleichgültige Dinge
aber Frau von Heyden vermiete des Rittmeisters leben
digen Geist und dieser fand die junge Wittwe weniger in
teressant alsj er sie zn finden erwartet Er wiederholte
sich tausendmal haß es keine schönere Frau in der weiten
MM gebe a er ebenso viele Male drängM sich ein an
deres Bild zwischen ihn und sie ein Bild was für
ihn überhaupt nicht mehr hätte existiren sollen

Es war für ihn selbstredend daß wenn das Trauer
jahr abgelaufen sein würde er die schöne reiche Wittwe
zum Traualtar führte Er hatte ihr seine Liebe nicht in
dorten ausgesprochen aber die Liebe welche so viele

prachen redet gab sich ja überall zu erkennen und jetzt
so knrz nach dem Tode des ersten Gatten wär es ihm
uumöglich von Dingen zu reden welche mit jenem trau
rigen Ereignisse im engsten Zusammenhange standen

Von Beiden vielleicht unbemerkt war das Gespräch auf
Kurt von Loschwitz gekommen Man sah es dem Ritt
meister an daß er gern abgebrochen hätte aber es konnte
nicht unbemWt geschehen UM V HM

Frau von Loschwitz hat sich den Tod ihres Vaters
sehr zu Herzen genommen wie ich höre ist sie gleich nach
ihrer Rückkehr bedenklich erkrankt,

Nicht gerade bedenklich, versetzte Frau von Heyden
zleichthm Rhoda ist eine sensible Natur irgend ein ner

vöses Leiden hielt sie längere Zeit der Gesellschaft fern
Jetzt ist sie wieder hergestellt und es ist nur zu beklagen
daß gerade diejenigen Personen welche ihr am nächsten
stehen wenig öder gar nicht mit ihr verkehren dürfen

Sie meinen Herrn von Loschwitz
Nein nicht gerade er In der ersten Zeit ihrer

Krankheit weigerte sich die Leidende den Gatten zu sehen
jetzt scheint sie sich nur in seiner Gegenwart Wohl zu
fühlen während sie meiner mit keinem Worte gedenkt

Der Rittmeister schien Alles zu überhören nur an
einem Punkte hielt fest

i,Herr von Loschwitz wird demnach seiner Gemahlin
ein gut Theil semer Freiheit opfern müssen fragte er

W W nfijQ NZchildülWU M M l
Ich glaube schwerlich daß Kurt sich dazu herbeiläßt

sagte Frau von Heyden mit einem Seufzer Kurt ist
ein Lebemann Das Haus ist ihm nur Absteigequartier
ich fürchte U W nlnmslnma y skUlZU lssl I

Was fürchten Sie gnädige Frau fragte Herr von
Hohenthal von Spannung als Frau von Heyden plötzlich

abbrach HIch fürchte Rhoda s Wahl war keine glückliche ver
vollständigte sie dyinliiÄ ZzstM ssftiij nsgliW mW I

Sie hatte die Aeußerung fast Wider Willen gemacht
und dennoch fühlte sie sich dadurch erleichtert Wie ein
Alp lag es auf ihrer Brust Sie hatte in Gegenwart
des Rittmeisters das Gesprächsthema ängstlich vermieden
nun freute sie sich daß der Druck von ihr genommen
war obwohl die Wirkung ihrer Worte aus Herrn von
Hohenthal eine eigenthümliche zu sein schien

Fortsetzung folgt

lEin heiteres Hochzeitsmahl, Das N Wiener
Abendblatt erzählt Am Sonnabend erschien Lei dem Wirth
Thomas Steininger in Hernals Leopöldigasse ein Pärchen
das sich als Braut und Bräutigam vorstellte und bei dem
Wirth seinHochzeitsMflhl bestellen wollte Die Leutchen zeigten
sich sehr wählerisch der Wirth ging aber auf alle ihre Be
dingungen als da waren frifchB iAufwichsM des Bodens
Fensterputzen Errichtung einer eigenen Garderobe Bestellung
von zwei eigenen Kellnern und einer Garderobiere und vor
Allem eine vortreffliche Musikkapelle auf dM Bereitwilligste
ein worauf das Brautpaar das Erscheinen vonsfünfzig Gästen
in Aussicht stellte und den Wirth verließ Montag trafen die
Gaste pünktlich ein und nicht nur fünfzig es wären ihrer
hundert und man schmauste und zechte und jubelte schließlich
tanzte man auch noch bis spät nach Mitternacht da waren
plötzlich die Brautleute verschwunden Das bei anderen Hoch
zeitSfeierlichkeiteN häufiger vorkommende und nicht sehr erstaun
liche Ereignis machte den Wirth doch sehr stutzig denn letzt
erst fiel dem Unglücklichen ein daß er weder Namen noch
Adresse des jungen Ehepaares kenne Erst klopfte er leise bei
den Hochzeitsgästen an von denen aber ihm keiner Auskunft
zu geben wußte oder vielleicht Auskunft geben wollte Wer
zahlt die Zeche, rief der Wirth Wir nitt, schallte es im
Chorus zurück und einige der munteren Gäste stürzten sich
auch bereits auf die Garderobiere um ihre Ueberkleider zu er
halten Während die Arme welche sich gegen die Aüsfolgung
der Garderobe ohne Bezahlung der Am Vewahrungs Gebühr

heftig sträubte mißhandelt wurde sperrte der Wirth die beiden
Äusgänge M worauf im Saale ein fürchterlicher Skandal
anhob Die Gäste zertrümmerten Gläser und Flaschen rissen
die Luster vom Plafond zertraten das Tischzeug und erzwängen
sich den AnSgangz nur zwei vermochte der Wirth und sein
Hausknecht zurückzuhalten die sie an das Kommissariat ablie
ferten Das waren die beiden Fleischhauergehilfen Leopold
Frommer und Max Kerschbaum Wenn mau ihnen glauben
wollte kamen sie dahin wie Pontius ms Credo sie hatten im
Vorübergehen Musik gehört lustige Leute drinnen gesehen und
waren m Tteininger s Wirthshaus hineingegangen dort Bier
zu trinken Bon der ganzen Gesellschaft betheuerten sie kannten
sie keine Seele Einer der Beiden ist auf dem Kommissariate
zurückgehalten worden doch hat man wenig Hoffnung von ihm
noch viele Aufschlüsse zu erhalten Die Untersuchung über den
höchst merkwürdigen Vorfall ist im Zuge

Uneinigen der franzö sischenSeebäder ffolerzählt
der Pariser Figaro, hat man neuerdings die Gewohnheit
angenommen den ganzen Tag hindurch Männlein wie Weiblein
im Badekostüm einherzugehen Man sitzt zusammen am Strande
man macht sich gegenseitig Besuche alles im Badekostllm
kanntlich ist nun dasselbe für beide Geschlechter

Be
vollständig

gleich und so kann denn Manches Passiren was der nachstehend
geschilderten Scene ähnlich ist Tritt da ein Badegast der als
gefährlich eifersüchtiger Gatte bekannt ist, iii sein LogM Hät
Madame Besuche empfangen frflgt er die öffnende Zvfv
Einen ejnWek Einen Herrn oder eine Dame Zofe

e ganz vergessen zu fragen
Der R om an der Fürstiu, Unter dieser Ueberschrift

erzählt das Wiener Extrablatt Es war im Jahre 1873 zur
Wt der großen Weltausstellung als in einem der ersten Hotels

dung In ihren luxuriösen Äppartements folgte Fest aufFest
die Eljte der WMer LBeMelt war mehrere Male WderWoche
stets vollzählig dort versammelt Jene pikanten Abend Unter
Haltungen sollen so ziemlich das Höchste geboten Haben was
an Pikanterie überhaupt geleistet werden kann Die überaus
leichtsinnige Fürstin war damals von entzückender Schönheit
und ihre Coauetterie hatte einige blutige Duelle verschuldet
Dev Aufenthalt der Fürstin der ursprünglich nur für zwei
Wochen fixirt worden dehnte sich immer länger aus die an
Wahnsinn grenzende Verschwendung de V Fürstin nahm kein
Ende Da plötzlich erschien eines Morgens ein älterer Herr
unangemeldet in den Gemächern der Fürstin Diese stieß einen
Schrei aus als sie des Alten ansichtig wurde warf sich vor
ihm auf die Knie und rie5 Verzeihung mein Gemäht Ver
zeihung Es folgte eine furchtbar erregte Scene und wie
die horchenden Stubenmädchen versicherten wurde die schöne
Fürstin von ihrem Gemahl durchgeprügelt Die Hotelrechmmg
wurde am selben Tage beglichen die Fürstin erhielt von ihrem
Gemahl eine größere Summe und wurde zür Thür hinaus
gejagt Die schöne Fürstin Wle ntk z Mld

germ und Tänzerin auf Seit wenigen Tagen ,mmproduziK sich auf einem Felde außerhalb von Währing eine
Akrobaten Gesellschaft Der Stern der Truppe ist Miß
Alice welche als Solotänzerin engägirt ist Wer würde
wohl vermuthen daß sich hinter diesem Pseudonym die hoch
geborene und so tief gesunkene Fürstin Tymasoff verbirgt
Dieselbe erzählt nach Schluß der Vorstellung Wenn sie ihre
kleine Tagesgage in Empfang genommen schmunzelnd im
Wirthshause den staunenden Zühörertt von ihrem glänzenden
Leben bis zum Jahre 1873 Sollten sich in diesem Kreise aber
Ungläubige befinden so produzirt die Tänzerin mit größter
Seelenruhe ihre Dokumente welche die Wahrheit ihrer An
gäben ünzweifethäft beweisen Das Orpheum hatte seinen
Fürstlichen Stern nun hat auch Währing eine Fürstliche
Künstlerin jch Ml ttmt MZM tzMNAoSÄgos zz

Eine interessante Reminiscenz an die verstorbene Gräfin
von M er an schickt man von Aussee der W Allg Ztg

Vor ungefähr emem Jahrzehnt hatte die Gräfin von Meran

eines Tages ,den Hofschauspieler La Roc geladenBeim Deffert erzählte sie dem großen Künstler daß ihn ihr
Verstorbener Gatte über Alles verehrt und ihn stets nur Mein
La Röche genannt hatte Dann fragte sie ihn ob er nicht
eine Kleinigkeit declamiren wollte La Röche ging zu dem

Zauberlehrling, Als er geendet nahm ihm die Gräfin das
Buch aus der Hand blätterte darin und Meinte WenN s mir
recht ist ist da auch ein wunderliebliches Gedicht enthalten das
Wir Kinher in der Schule hersagen mußten Die Gräfin
suchte und plötzlich begann sie mit klarer Stimme die rührende
Legende von Petrus Und dem Hufeisen zti lesen Als sie vol
lendet sagte La Rache Gräfliche Gnaden für s Theater wäre
der Ton nichts da würde das Publikum statt laut in die Hände
klatschen sie leise und fromm zum Gevete falten ZDie Gräfin
etröthete leicht und nieinte Es war wie im Traume es
schien mir als sei ich wieder zehn Jahre alt und vor mir
sitze der PrüsungK Vorstand ein rothes Prämienbüchlein in

der Händ MÄZMWmerikanlsches Z Scene Ein Laden in einem nord
amerikänischen Orte Polkinghorne der im Gespräch mit
mehreren Minern begriffen ist wird von James Tallant zu
einer Keilerei aufgefordert und begiebt sich mit dem Manne
auf die Straße Dvrt erklärt nun Tallant keine Lust mehr zu
hüben Und der Andere kehrt ruhig nach dem Laden zurück
Nach kurzer Zeit tritt Tallant hinein und feuert ohne Weiteres
seinen Revolver aufPolkinghorNe ab Die Kugel dringt diesem
durch eine Schulter und trifft den Hinter ihm stehenden John
Dooly jn die Brust Polkinghorne erwidert das Feuer sofort
und fügt Talant eine Verwundung iu der linken Seite bei
Dooly wird wahrscheinlich seiner Verletzung erliegen und
alle Anzeichen sprechen dafür daß Tallant gelyncht werden
wird wenn er von seiner Wuude genesen sollte

jÄnzügliche Bekräftigung Der Lord Sandwich
fragte bei Gelegenheit emer Flottenmusterung einen Geistlichen
ob ihm die ungeheure Feuer und Rauchmenge nicht einen Be
griff von der Hölle gegeben hätte Jawohl erwiderte
dieser insbesondere da ich Ew Herrlichkeit darunter sah

IKunst und Liebes Mein Fräulein Wie lange suche
ich schon nach einer Gelegenheit Ihnen meine Liebe zu ge
stehen Ihre Frau Mama hört uns doch nicht O
da seien Sie unbesorgt meine Mama schläft in der Kunst
äusstelluug stets am festesten

Dieachtjä,h r i g e E l e Warum heißt denn das Schwei
zerhaus wo wir Nachmittags unsern Kaffee trinken eigentlich
Waldtempel Gertrud Die sechszehnjährige Gertrud

Wahrscheinlich deshalb weil man dort immer viel Anbeter
findet

wc



jjm MZz6 zsP NZNIZ zönD NSNI llv ZtwA zjjzümZl
nMil iuo Jahresbericht M T mA Ml

der Handelskammer zu Halle a/S für t 4 i
Äg7r M s ZMI ZMZ Ill7Ä glilD zmzölif zni gniWskznll
mziliz sllv simof NMvgiZ dütT ÜZ lckiZu dem Kapitel z Erzengilisse her Aioulanindllstrie

wird bezüglich der Braunkohlengewimiung in dem Berichte
unter Anderem Folgendes gesagt M osii 6zdznll

Die Braunkohlenbeförderung im Regierungsbezirk Mer
seburg hat im Vergleich zu dem in den Vorjahren be
obachteten raschen Aufschwünge während des abgelaufenen
JahM eine verhältnißmäßig nur geringes Steigerung er
fahren an welcher vorzüglich der Kreis Bitterfeld Theil
ninWt nmjoT özziolltKs ni tzZztnvM niz kwöM izl

Die Konkurrenz der böhmischen Braunkohle wird der
steigenden Einfuhr der letzteren nach Deutschland seitens
unserer Gruben immer stärker verspürt Noch mehr lei
den unter dieser Konkurrenz unsere Briquettesfabriken
denn nur in Form der Briquettes vermag die weniger
werthvolle sächsische Braunkohle außerhalb ihres Stand
orts mit der böhmischen zu konknrriren Der vermehrte
Import aus Böhmen ist wesentlich darauf zurückzuführen
daß die sächsischen Staatsbahnen ihre Frachten für die
böhmische Kohle beträchtlich ermäßigt haben in der
Relation Leipzig Berlin bHpielsweise um ca 15 M pro
10000 kA In den Kreisen der Braunkohlenindustrie der
Provinz Sachsen hat sich oeshalb einerseits der Wunsch
nach Einführung eines Schutzzolles auf die böhmische
Kohle andererseits das Bestreben geltend gemacht die der
ausländischen Wyare vor der heimischen gewährte Tarif
vergünstigung wieder in Wegfall zu bringen Bei Bmr

welche bei den niedrigen Preisen nicht mehr ihre Rechnung
Mdcn wird von den besseren Werken übernommen werden
Alles m Allem ist die Produktion des Auslandes so be
deutend geworden daß dieses sich in erheblich größerem
Maße als je aus den Export angewiesen sieht So lange
die Ueberführung der europäischen Märkte anhält und es
den fremden Produkten gestattet bleibt mit dem stark be

HSuexten vaMMndischen,

zu konkurriren werden wir eine Aufbesserung unserer
serpreise nicht erwarten dürfen ZzüünvM Sa tt
er Stand der in dem Kammerbezirke sehr bedeutenden

Maschinenind nstrie wird in folgender Weise charakterisirt
Das vergangene Jähr war für unsere Maschinenindustrie
soweit dieselbe sich mit der Anfertigung von Spezialitäten
beschäftigt in seinen Ergebnissen ein recht günstiges für

gemeinen nicht so nM durKMe
als vielmehr die Verwerthung der Kohle zur Fabrikation
von Paraffin c oder im Dienste von Nebenbetrieben
bedingt ist Soweit nicht örtliche Lage oder Qualität
der Kohle einzelnen Gruben einen besonderen Vortheil
gewähren, ist die Situation derjenigen Gruben welche sich
ausMießlich aus den Vertrieb von Kohlen und Briquettes
verlegen weniger gewinnbringend

Um ein strafferes Zusammengehen in gemeinsamen An
gelegenheiten zu erreichen sind neuerlich eine größere An
zahl von Interessenten des Braunkohlenbergbaues zu zwei
Vereinen zusammengetreten Deutscher Braunkohl
dustrie Verein und Verein der Briquettes Industrien Dxm
Verein Bitterfelder Industrieller ist im vergangenen Jahre
in Ansehung der Bedeutung der von ihm vertretenen In
teressen Sitz und Stimme im Bezirkseisenbahnrath zu
Erfurt bewilligt worden zzMäS noü oMtMu

Die Lage unserer Mineralöl und Paraffin Jn
war im Jahre 1884 im allgemeinen eine befrie

Namentlich erfreuten sich Paraffin und Paraf
finkerzen sowohl für den Export als auch für den ein
heimischen Bedarf sehr guter Nachfrage Soweit das
Inland in Betracht kommt mag dies unseren Zollver
hältnissen zuzuschreiben sein während im allgemeinen die
gute Qualität unserer Paraffinfabrikate als wichtigster
Faktor hierfür angeführt werden muß Die von den Hie
sigen Fabriken gelieferten Kerzen gehen in ganz bedeuten

den Quantitäten nach Australien Afrika China Japan
und Indien und scheinen dem englischen Fabrikat vorge
zogen zu werden vielleicht deshalb weil sie billiger sind
Denn England hat infolge seiner höheren Arbeitslöhne
höhere Produktionskosten als wir beschäftigt sich auch
hauptsächlich mit der, Herstellung feinerer Kerzensorten
wie solche im Mutterlande selbst verlangt werden

Beinahe ungünstig lag im vergangenen Jahre das Ge
schäft in Mineralölen Paraffinöle zur Gasbereitung und
Solaröl zu Leuchtzwecken Seit Jahren schon sind die
ausländischen Mineralöle welche zum Theil nur ganz
geringe Herstellungskosten bedingen für den Marktpreis
der deutschen Mineralöle maßgebend Von den Zeitungen
wiederholt gebrachte Berichte über das Auffinden neuer
Oelqnellen in den verschiedensten Gegenden der Erde ließen
ein Vertrauen in die Beständigkeit der Preise für Mine
ralöle nicht aufkommen auch war es in Folge der Zoll
maßregeln unserer Nachbarländer sowie des weiten Eisen
bahntransports nach diesen Ländern nicht möglich das
früher eroberte Absatzgebiet völlig Zu behaupten Aus
diesen Gründen hatten wir seit dem Frühjahr 1884 in
den Preisen unserer sämmtlichen Mineralöle eine stete

halb dringend zu wünschen daß den Bestrebungen der
Deutsch Russischen Naphta Import Gesellschaft bei der
deutschen Regierung den russischen Mineralölen auf den
deutschen Eisenbahnen billigere Frachtsätze einzuräumen
kein Gehör geschenkt werde Denn es würde dadurch der
hiesigen Industrie ein Stoß versetzt werden welcher deren
Existenzfähigkeit mit der Zeit untergraben müßte

Zur Kupfer und Silberproduktion heißt es
ferner

Dem Verwaltungsbericht der

preise eingetreten wie solcher bis dahin unbekannt war
Herbeigeführt wurde derselbe hauptsächlich durch die kolos
sale Ueberproduktion von Lake Kupfer und anderen Kupser
sörten in den Vereinigten Staaten von Nordamerika so
töMSürch die fortwährende Steigerung der Kupfergewin
nung aus den spanischen Schwefelkiesen resp Abbräuden

Rio Tinto, Tharsis c AittaW ms6 mstM
Bei der großen Leistungsfähigkeit der bedeutenderen

Zechen an den Oberen Seen in Nordamerika und auf
vielen der Kupfer Werke in den Vereinigten Staaten ist
ein erheblicher Rückgang der dortigen Produktion fürs
Nächste auch nicht zu gewärtigen und der Ausfall in Folge
Her Betriebseinstellung der minder gut sitUirten Zechen

5

einige Zweige derselben sogar sin glänzendes indem
wohl in Bezng auf den Umfang der Aibeit als auch der
Geschäftserträge die Resultate der vorhergegangenen guten
Jahre noch übertroffen wurden Die lebhafte Und loh
uende Beschäftigung der sich die Mehrzahl unserer Fab
riken zu erfreuen hatte ist direkt oder indirekt namentlich
dem außerordentlichen AnfschwUnge der Zuskeriildustrie und
der mit ihr in Verbindung stehenden landwirtschaftlichen
Erwerbszweige zu danken Die lelchafte Entwickelung der
deutschen Zuckerindustrie besonders in den letzten sechs
Jahxen hat die MaschinensäbrikatioN unseres Bezirks
eigentlich zu dem gemacht was sie heilte ist Deshalb
wird die schwere Krisis die über dieses Gewerbe herein
gebrochen gaüz besonders von den großen Maschinenfab
riken unseres Bezirks mitempfunden werden Auch die
kkeineren Fabriken die nicht unmittelbar für Zuckerfabriken
arbeiten werden darunter zu leiden haben

Die in bm hiesigen Fabriken zur Verarbeitung kom
menden hauptsächlichsten Rohprodukte und Halbfabrikate
mit Ansnahmc von Roheisen also Stab und FayynMn
Eisenbleche Nieten Stahl Kupfer zum Vergießen und
Hupferblech, Wessingrohre Koks und Kohlen werden jetzt
fast ausschließlich ans Deutschland entnommen Während
die Qualität des deutschen Roheisens derjenigen des eng
lischen im allgemeinen völlig gleich geachtet wird wird
für gewisse Maschinentheile Züsatzeisen immer noch aus
England bezogen und deutsches Roheisen nur insoweit
verwendet, als es sich ,uin Ersatz der guten schottischen
Marken handelt Die verschiedentlichen Versuche die eng

zu
nur

ite wie der mit Zusatz englischer Marken erzeugte
theuerer in den Produktionskosten bei gleichen Produktions
kosten dagegen ungenügend in der Qualität

Rohstoffe und Fabrikate der Textilindustrie
Wolle Die Schafhaltung in unserer Provinz Sachsen

hängt anss engste mit der Zuckerfabrikation und der Spi
ritus Brennerei zusammen indem die Rübenschnitzel und
die Schlempe ein treffliches und billiges Mastfutter für
Schafvieh abgeben Die Nachzucht ist sehr unbedeutend
die Ergänzung der Bestände erfolgt hauptsächlich durch
Kauf von mageren Hammeln wobei ohne Rücksicht auf
die Qualität der Wolle lediglich auf Natur und Größe
geachtet wird Man findet daher bei Besichtigung einer
größeren Schäferei stets die verschiedensten Sorten
WWWWra nzi t

Gegenüber den guten und kräftigen überseeischen Wollen
schenkt man den deutschen Wollen immer weniger Beach
tung Dies spricht sich auch deutlich genug in den Preisen
aus Letztere erlitten ini Lause der Jahre 1880/84 in
den besseren Qualitäten einen Abschlag von 10 bis 15
Prozent in den ordinären englische Kreuzungswollen
einen solchen von 20 bis 30 Prozent und darüber Die
günstigeren Aussichten für letztes Frühjahr welche in den

Konwktionsstvffe sind in letzter Zeit wieder bedeutend
im Preise zurückgegangen was aus den Umstand zurück
zuführen ist daß die schnell wechselnde Mode immer bil
ligere Sachen verlangt und die Swfffabrikm deshalb ein
geringeres Material verwenden müss K si6 nsifoÄK Ztkqn

Gestern Sonntag Vom X pvst riuit fand zuin
Schlüsse des Semesters in der Marktkirche eine akademische i
Feier des heiligen Abendmahles statt der ein vorbereiten
der Beichtgotiesdienfl voranging die Feier wurde von Z i
den Herrn Professoren 1 1 tlivoloZ Beyschlag und He
MnFWMtÄ mtoÄoT mtlo zi j mi oW nz nsdo tim

Auszeichnung j Unserm verdienten Mitbürger,
HerrnTüubstummenlehrer Klotz ist inAnerkennung seiner
langjährigen segensreichen Thätigkeit der Königl Kronen
orden verliehen worden dessen Ueberreichnng an den De
korirten vor einigen Tagen durch Herrn Oberbürgermeister

7 ttoG sllo tzZnoä nuK ösäM
Landeskirchlicher Vereinstag j Wie wir hören

hat sich det Vorstand des Evangelischen Vereins in der
Provinz Sachsen genöthigt gesehen den 6 landeskirch
lichen Vereinstag welcher für dieses Jahr im Herbst
für Halle in Aussicht genommen war auf nächstes Früh
jahr zu vertagen Die schon in der ersten Hälfte des
Oktober voraussichtlich zusammentretende Generalshnode
und die Verhinderung eines Referenten des Herrn Prof
vr Wach ans Leipzig zu früherer Zeit als der ursprüng
lich bestimmten den Vortrag zu halten ließen es räthsaiw
erscheinen für diesmal darauf zu verzichten und erst im
Frühjahr 1886 den Vereinstag in Halle abzuhalten

Verpachtung der städtischen Jagd In dem

sich leider nicht erfüllt denn nach den Notirnngen der
Jnni Wollmärkte erwieseil sich die angelegten hohen Preise
als viel zu hoch und in Folge des wiederum sehr milden
Winters ist der Rückschritt inzwischen noch viel Weiter
gegangen Von Verdienst für den Wollhändler konnte
unter diesen Umständen keine Rede sein Das dies
seitige Wollgeschäft erstreckte sich im letzten Jahre vornehm
lich nach der Lausitz dem Königreich Sachsen und etwas
nach der Rheinprovinz weniger nach Norddeutschland und
Oesterreich Der Export nach England und Frankreich
ist durch die Vernachlässigung der Züchtung guter Jnlands
Wollen gänzlich verloren gegangen

Die hiesige Wollwäscherei die bedeutendste der Provinz
Sachsen wurde von der ungünstigen Lage des Wollge
schäfts naturgemäß in Mitleidenschaft gezogen Dieselbe
befaßte sich bis jetzt fast ausschließlich mit deutschen
Wollen Da es indessen immer schwieriger wird diese

lich so daß öie Arbeiter und die Arbeiterinnen lohnenden
Verdienst fanden Da das Geschäft sich auf die wenigen
Monate der Saison zusammendrängt so sind die erforder
lichen Arbeitskräfte oft schwer zu beschaffen Ein hiesiges
Großhaus hat deshalb angefangen solche in den kleinen
Städten der Umgegend anzulernen i A

Durch Vermittelung von Exporteuren wurden vergan
genes Jähr am hiesigen Platze einige belangreiche Ab
schlüsse mit Südamerika bewerkstelligt Der Gewinn bei
denselben war allerdings nicht groß da die höhe Einführ
Prämie der betreffenden Länder die Waaren zum Theil
um ca 60 Prozent verthenert und solcher Weise die Kon
knrrenz mit amerikanischen Häusern ganz wesentlich er

MAm n smsvks mm

lfeüte Vormittag 10 Uhr ans dem Rathhause angestatt
denen Termine zur öffentlichen Meistbietenden VerpachtuiW ö
der Jagdnutzung in der Halleschen Freiimfelder Giebichen
steiner und Hordorfer Mark soweit letztere zur Stadt
Halle gehört auf die sechs Jahre vom Ende der gesetz
lichen Jagdzeit des Winters 1885/86 bis zum Ende der
gesetzlichen Jagdzeit des Winters 1891/92 wurden folgende
Vestgebote abgegeben auf das I Revier 350 M vom
Braüereibesitzer Herrn Robert Schulze hier auf das II
Revier 710 M vom Malzfabrikanten Herrn Bruno Rei
nicke hier auf oas III Revier 1060 M vom Banquier
Herrn Heinrich LelMann hier auf das M Revier 655 M
vom Kaufmann Herrn Franz Schmidt hier auf das V
Revier 1150 M vom Fabrikbesitzer Herrn Hugo Damm
hier Die Ertheilung des Zuschlags ist bedingungsgemäß
vorbehalten Wr die laufende Pachtperiöde beträgt das
Pachtgeld für das I Revier 405 M für das Ü Re
vier 475 M für das III Revier 400 M für das IV
Revier 285 M für das V Revier 1501 M

sSchießübunUnsere Garnison rückte heute
Morgen in aller Frühe zu einer Schießübung mit schar
fen Patronen in die Gegend der Ortschaften Veidersee und
Gimritz bei Wettin aus zu welchem Behuse das Uebungs
terrain durch aufgestellte Aufsichtsmannschaften für das
PüMkN MaMWU nfzja Äoat Mslzg

Der Kriegerverein zu Halle a S feierte
gestern sein 25jährigcs Stiftungsfest nachdem am Abend
zuvor das Fest durch einen Zapfenstreich eingeleitet wor
den war Am frühen Morgen ertönte der Weckruf Vor
mittags 8 Uhr wurden die Vereinsfahnen die neue
und die alte frühere Veteranenfahne mit dem Bande des
Höhenzollern Hausordcns ans dem Vereinslokale nach
dem Festlokal Hofjäger übergeführt In dem anss
Sinnigste von HMn Deeorateur Gelhaar geschmückten
Saale des genannten Lokales vollzog sich sodann in
Gegenwart der anwesenden Krieger Ehrenjungfrauen und
Ehrengäste die feierliche Enthüllung und Uebergabe der
neuen Vereinsfahne am alten Fahnenschaft Fräulein
Hcdwig Lauge die Tochter eines Vorstandsmitgliedes
sprach einen aus die Bedeutung des Tages bezughaben
den vom Herrn Generalagenten Lange verfaßten Prolog
dem die Enthüllung der Fahne folgte Dieselbe von dop
pelter schwerer weißer Seide zeigt auf der einen Seite
das eiserne Kreuz mit der Ueberschrisk Mit Gott für
König und Vaterland umrankt von einem Lorbeerkranz
auf der andern Seite den auf zwei übereinander gekreuzten
Kanvllenrohreil zur Vertheidigung sich rüstenden Preußi
schen Adler darüber die Worte Kricgcrverein zu Halle
darunter Gott mit ukK umrankt von einem Eichenlaub
kranze Der Vorsitzende des Vereins Herr Schornstein
fegermeister Fischer nahm die dem Verein von den
FrAen und JujlgfräUett verehrte Fahne Namens desselben
mit Dank entgegen und brachte ein dreimaliges Hoch auf
die Geschenkgeberinncu aus das freudige Aufnahme fand
Die Uebergabe der neuen Fahne an den langjährigen
Fahnenträger Kamerad Muth hatte etwas Ergreifen
des fo auch die Überreichung eines Lorbeerkranzes für
die Fahne Seitens der Tochter des Fahnenträgers Fräu
lein Marie Müth Ein im Auftrage der Frau Wittwe
Zirkenbach langjährige Vereinswirthin überreichtes
prachtvolles weißseidenes Fahnenband mit eingestickter
Widmung fand freudige Annahme und wurde sofort an
der Fahne befestigt Sodann gelängte ein Brief des z Z
in Gastein weilenden Herrn Premierlieutenauts der Land
wehr Geheimen Regieruttgsraths v Voß zur Verlesung
welcher den Verein zu dem Ehrentage beglückwünscht und
als bestes Geschenk die Mittheilung übermittelt daß sich
Se Majestät der Kaiser von Tag zu Tag gekräftigter fühlt
und in seltener Geistesfrische und Rüstigkeit der Cur in
dem genannten Bade obliegt Diese Mitthcilnng verfehlte
ihre Wirkung aus die alten Soldaten nicht und die Be
geisterung stieg als das Hoch aus den geliebten Landes
fürsten und obersten Kriegsherrn ausgebracht wurde
Gegeu 12 Uhr setzte sich der ca 20 Fahnen zählende
Festzug voran die Halle sche Stadtmusikkapelle die Ehren



jungsranen und die beiden Fahnen des Jubiläums Vereins
in Bewegung und nahm seinen Weg durch die Linden
Landwehr Magdeburger Dessauerslraße nach dem Exer
cierplatze woselbst schon von Weitem bekränzte und be
wimpelte Masten die Stelle anzeigten quf welcher der
Feldgvttcsdienst abgehalten werden sollte Hier hatte sich
bereits das hiesige Offiziercorps yn ihrer Spitze Herr
Generalmajor a T v Köthen und der Regimenls
Commandeur Herr Oberst Krähe zur Meilnahme an
der Feier eingefunden Nach Aufstellung der Vereine im
Quarröe und gemeinschaftlichen Gesang des ersten Verses
des Liedes Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut Hielt
Herr Superint D Förster eine Ansprache in welcher er
mit packenden Worten die alten Soldaten an die Groß
thaten der Jahre 1870/71 denjenigen von 1813/15 wür
dig erinnerte Möchte die Liebe zu Kaiser und Reich im
Volke nie erlöschen und möchte der altpreußische Ruf
Mit Gott für König und Vaterland den alten wie den

jungen Soldaten stets gegenwärtig sein Der letzte Vers
des Liedes Nun danket alle Gott von dem zahl
reichen Publikum gememsam gesungen bildete den Schluß
des recht würdig verlaufenen Gottesdienstes Die vom
Generalmajor a D v Köthen als ältester anwesender
Offizier an die Festtheilnehmer gerichtete patriotische An
sprache schloß mit einem Hoch auf Se Majestät den
Kaiser in welches Alles dreimal freudig einstimmte Es
folgte ein Vorbeimarsch der Vereine vor dem Offizier
corps sowie ein Umzug durch die Hauptstraßen der Stadt
an den Denkmälern von 186k und 1870/71 vorbei nach
oem Festlokal Hofjäger Nach dem Festmahle welches
von zahlreichen Toasten gewürzt war begann Nachmittags
4 Uhr das Concert der Halle schen Stadtmusikkapelle
welches sehr zahlreich besucht war Mit einbrechender
Dunkelheit wurde durch Herrn Pfeiffer ein Feuerwerk
cbMbwHMsizK nzcinzjziÄfizm nzKAnsM snimnT mn

Die Berufsgenossenschaft der Buchdrucker hielt gestern
Mittag im Hotel Stadt Hamburg Hierselbst ihre erste
konstituirende Versammlung unter Vorsitz des Herrn Buch
druckereibesitzer U Schwetschke Halle ab Als Sitz der
Sektion wurde Halle bestimmt und in deren Vorstand die
Herren U Schwetschke Halle Karras Halle A Faber
Magdeburg Stenger Erfurt und Scheffler Köthen als deren
Ersatzmänner die Herren Gründig Halle Nietfchmann Halle
C Otto Magdeburg Müller Nordhausen und Neuenhahn
Jena gewählt Als Delegirte zur Genossenschafts Ver
sammlung wurden gewählt die Herren Baensch Magdeburg
U Schwetschke Halle und Voehlau Weimar Nachdem für
einen Geschästssührer ein Gehalt von 1000 Mark fest
gestellt war wurde nach Erledigung einiger Angelegenheiten

die Versammlung geschlossen MM 1 zu c kotchv
S tistungsfest j In Freyberg s Garten hatte

gestern der Fachverein der Tischler und verwandte Be
rufsgenossen von Halle und Giebichcnstein sein 2 Stif
tungsfest veranstaltet das Nachmittag 4 Uhr anfing und
vom schönsten Wetter begünstigt sich zahlreicher Betheili
gung zu erfreuen hatte Mit Concert von der Halle
fchen Kapelle nach einem gut gewählten Programm ein
geleitet ward dieser erste Theil des Festes im Garten
ausgeführt und von den in gemüthlichem Beisammensein
verkehrenden Teilnehmern mit großem Beifall aufgenom
men Nach 7 Uhr verfügte sich Alles in den großen
Saal um dort dem weiteren Fortgang der Feier beizn
wohnen die programmmäßig mit Prolog und Theater
vorstellung zur höchsten Befriedigung aller Anwesenden sich
entfaltete Der von Herrn Tischler Grote verfaßte und
vorgetragene Prolog enthielt hübsche Anspielungen aus
die bedrängte Lage der Handwerker und Wünsche zur Ver
besserung derselben mit Hinweis auf die Mittel und Wege
hierzu als welche die Fachvereine bekannt denen beizu
trcten allen Fachgenossen dringend empfohlen ward In
dem auf ein Hoch dem Fachvercine von Halle gipfeln
den Schluß fiel die Musik mit Tusch und die Zuhörer
mit kräftiger Stimme ein worauf die Theatervorstellung
folgte das Fest der Handwerker komisches Gemälde aus
dem Volksleben von L Angely welches Stück sich als
sehr glücklich gewählt erwies flott gespielt wurde und leb
haften Beifall erntete Den Schluß bildete ein Ballver
gnügen an dem sich namentlich die jüngeren Leute mit
rühmlicher Ausdauer beteiligten jedoch auch reifere Ge
nofsen ihr Möglichstes thaten sich für einige Stunden
über die Miftre dieses Daseins hinwegzntanzen Als sinnig
ausgedachten Schmuck des Festlokals bemerkte man an
der Bühnenumrahmung drei Sentenzen aus farbigen Schil
dvmjWMchZlMzK mz i zi6 imZon IZchfiZ nisizumg

1 Erkenntniß ernstem Sinn entsprossen sei eigen jedem
FachgAMnözgjwlm /ci MZ zjKM Äll lll Z

2 Wenn auch Bosheit droht zum Weg Recht und
Wahrheit führt zum Sieg mmn zs6

3 Lieb Treu und wahre Einigkeit fei Grundsatz für
uMsaHWidkszöioA sZMZ MuKiMZllzll M cklw oi

Und die Farben der Schilder Zwei davon zeigten
schwarze Schrift ans roth und gelben Feldern eine Re
miniscenz an Deutschlands einstmals allerwärts gefeierte
Tricolore Das dritte Schild hatte die Farben roth
grün schwarziwM jnu s tchmmü zmäuns 6nys nur

Eine Anzahl ehemaliger 27er, srüher dem
2 Mägd Infanterie Regt Nr 27 Angehöriger hat sich
vereinigt den Chef des Regiments Sr Excellenz den
General der Infanterie und General Adjutanten komman
direnden General des 9 Armeecorps in Altona von
Treskow zu seinem am 12 d M stattfindenden 50
jährigen Dienstjubiläum mittelst einer Adresse zu beglück
wünschen Die letztere ist künstlerisch ausgestattet und
liegt bei Herrn Lithograph Drischmann kl Steinstraße
zur Ansicht aus Hieran wird sich die Gründung eines

Vereins ehem 27er für Halle a S und Umgegend
demnächst knüpfe 0 w zs j ckjs stM

Heute Vormittag stand auf dem Rathhause in der

Rathßstube vor Herrn Stadtrath Lamprecht ein Termin
an zwecks Verpachtung der vordem der Halleschen Zucker
icderei Compagnie hierselbst gehörigen Aecker und Gärten
aus die 6 Jahre vom l Oktober 1885 bis 30 Septem
Iier 1891 Es hatten sich eine größere Anzahl Jnteres
seinen zumeist hiesige Oekonomen eingefunden die sich
mit den verlesenen Bedingungen einverstanden erklärten

Gärten und
Bestbietende

1 für das Planstück Nr 112 zwischen dem Böllbergerweg
und der Saale belegen von 9 Morgen 119 Qn, R Größe
Herr Oekonom Chr Spatzier hier mit 330 Mk

2 für den östlich am Oekonomie Gshöft Ochsenstall liegen
den Garten von 5 Morgen 111 Qu, R Größe Herr Spediteur
Haase hier mit 220 Mk, I ZulZsZio iizr

3 nir den mit Obsibäumen bestandenen Grasgarten entlang
der Saale im Anschluß an den vorgedachten Garten von

Mvrgen 77 Qu R Größe Herr Restaurateur Eckert hier

1 Für einen Theil des Planes Nr 69 in Größe von
Morgen 90 Ou, Rutheu Herr Oekonom Jühling hier mit

0 WS 7Msml zj j chis MugitMiM zijn5 Für den andern Theil desselben Planes in Größe von
11 Morgen 20Ou, N Herr Oekonom Jühling hier mit 420 M

6 nir den Plan Nr 72 in Größe von 45 Mvrgen 64 QuM
Herr Oekonom Otto Schoch hier mit 1340 M

Hierauf kamen die jetzt dem Hospital gehörigen Kecker zur
Verpachtung und blieben Bestbietende

1 für einen Theil des Planes Nr 20 am Canenaer Wege
von 32 Morgen Größe die Herren Gebr Nagel in Trvtha
nkeMWr As SM Mamsg Kz6 uz chMns

2 für den andern Theil desselben Planes von 55 Morgen
die Herren Gebr Nagel in Trvtha mit50 Qu At Größe

3 für den Plan Nr 29 an der Bruckdvner Grenze von
17 Morgen 27 Qu Ruthen Größe die Herren Gebr Nagel in
Trotha mit 4l0 M sl ooy nsoizl uz

4 für den Plan Nr 52 an den langen Strecken in Größe
von 34 Morgen 33 Ou R Herr Oekonom Otto Schoch hier
mir 106 M

5 für den Plan Nr 107 im breiten Pfuhl von 50 Morgen
24 Qn R Größe Herr Rittergutspächter Hand in Beesen a E

6 kür einen Theil des Planes Nr 103 am Beesener Weg
von 19 Morgen 73 Qu, N Größe der Vorgenannte mit 350 M,

7 für den andern Theil desselben Planes von 14 Morgen
80V Qn, R der Borgenannte mit 280 Mk,

8 für den Plan in der Feldmark Wörmlitz an dieHallesche
Feldmark angrenzend von 30 Morgen 56 On R Größe Herr
Oekonom Ernst Fuß hier niit 920 M

Preise verstehen sich pro jährliche Pacht für die gesammte
Parzelle Zuschlag bleibt vorbehalten

In dem Befinden des von dem Arbeitshäusler
Kötter genannt Opitz hier durch Messerstiche schwer
verletzten Arbeitshaus Anstaltsaufsehers Müller ist eine
Wendung zum Besseren eingetreten Wundfieber sowohl
wie Entzündung haben sich nicht eingestellt und so ist zu
erhoffen daß der brave Beamte feiner Familie erhalten
bleibt Kötter befindet sich im Gerichtsgefängnisz und
steht seiner hoffentlich recht harten Bestrafung entgegen

Selbstmordversuch Am Spätabend des ver
flossenen Freitag versuchte der 26 Jahr alte Handarbeiter
Otto Rosenbanm aus Gvstau bei LützcN seinem Leben durch
Erschießen ein Ende zu machen Derselbe begab sich am
Vormittage dcs gedachten Tages von Mnschwitz aus wo
er zur Zeit in Arbeit stand nach Wcißeufels um sich hier
mit einer Waffe und mit Munition zn versehen Die
Flinte welche er bei einem dortigen Büchsenmacher kaufte
tauschte er kurze Zeit nachher gegen einen sechsläüfigöN
Revolver um So ausgerüstet begab er sich am Abend
wieder nach Gostan wo er den dortigen Gottesacker aus
suchte auf welchem er sein Vorhaben auszuführen gedachte
Mit welcher Kaltblütigkeit und Geistesgegenwart der Mann
bei Ausführung der That zu Werke ging beweist der
Umstand daß er zuerst zwei Schüsse gegen die Mauer
abgab und sich beim Scheine eines entzündeten Streich
hölzchens von der Wirkung der Waffe vergewisserte
Hierauf setzte er sich aus seines Vaters Grab drückte den
Revolver gegen die Stirn und gab so den verhängnißvollen
Schuß gegen sich ab Die Kugel drang über dem rechten
Ange ein ohne jedoch die erhoffte tödtliche Wirkung her
beizuführen Von Neue getrieben begab sich der Selbst
mörder hierauf zu einem seiner in Gostau wohnhasten
Brüder um Unterstützung und Hilfe bittend welche ihm
auch gewährt wurde Man brachte gestern den Mann
nach der hiesigen Klinik indessen soll wenig Hoffnung vor
handen sein ihn am Leben zu erhalten Ueber die Beweg
gründe zu der unglückseligen That verlautet noch nichts

vlm MmgNV chm

sUnsug, In der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend sind in der großen Steinstraße an den Läden von
A Grötzner Schwarz u Tillig und Kahle dieMarqniseu
schnüre durchschnitten worden Jedenfalls sind diese Un
gezogenheiten wie andere ähnliche auf Streiche dummer
Jungen zurückzuführend

Diebstahl j Das Sprüchwort Gelegenheit macht
Diebe hat sich fchon wieder einmal bewahrheitet In der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag statteten Diebe dem
Cigarrengeschäft von G in der großen Ulrichstraße einen
Besuch ab und nahmen den Inhalt der Wechselkasse mit
etwa 20 Mark mit sich während sie die Waärenvorräthe
vollständig unberührt ließen Die frechen Diebe haben die
Ladenthür offen gefunden und da auch die Kasse nicht ver
schlossen war so hatten sie leichtes Spiel Der That ver
dächtig sind zwei Strolche welche sich am Abend zuvor
in der Nähe des Ladens unnütz umher trieben

sPolizei Nachrichten Der Kellner K bat eines
Tages seinen Prinzipal ob er gestatte daß er ausgehen
könne Der Kellner ist jedoch bis heute noch nicht zu
rückgekehrt Mit ihm sind zu gleicher Zeit auch 37,70
Mark eingenommene Bier c Gelder verschwunden
Dem Arbeiter B wurde heute srüh in der Zeit von 8
bis 11 Uhr aus seiner Weste welche in einem Keller der
Raffinerie hing die Uhr nebst Uhrkette entwendet Die
Uhr war eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand die

Tfllmikette hatte an dem einen Ende einen Pferdekopf mit
Häken Im Deckel der UtD bWiMlisich auf der linken
Mite ,,MMuma WMsW H ,DeHgkichV Ävvde m
Kellnerlehrling eine silberne Cylinderuhr eine neue schwarze
Tuchweste 7 Stück Cigarren sowie 24 Pfg aus einem
verschlossenen Koffer entwendet Der Diebstahl ist in der
Zeit von 2 Uhr bis 6 Uhr früh ausgeführt und hat der
Kellnerlehrling zu derselben Zeit in der Kammer geschla

fen Die Uhr trug die Nr 1262 Am 8 d Mts
wurden der separ G durch die unv Prinz aus der Woh
nung der Ersteren folgende Gegenstände gestohlen Eine
goldene Damen Cylinder Uhr im Werthe von 60 Mk
drei schwarze ein schwarzseidenes und ein braunes Kleid
zwei Mäntel ein Mantelet ein schwarzes Talma
Dutzend Frauenhemden gez acht gestreifte Schür
zen 6 Paar wollene Strümpfe 2 Dutzend weiße Damast
händtücher gez lZ 0, i/z Dutzend weiße Bettüberzüge
gez 6 l/z Dutzend Weiße Betttücher gez D K so
wie 41 Mk m Gold und Silber Die P ist mit den
gestohlenen Sachen schlennigst nach Eisleben geflüchtet
Gestern Mittag 1 Uhr wurde der Handarbeiter Selle
von dem Arbeiter Fillohr und einem unbekannten Manne
überfallen und der Hund den er bei sich führte abgenom
men Selle blutete aus fünf Wunden die sich auf der
Stirn linken Backe und Kops befinden Die Wunden sind
sehr schlimm und wird angenommen sie seien mit einem
Messer beigebracht Seit dem 6 d M jwird der Sohn
des Bürstenmachers Wickert vermißt und ist allem An
schein nach verunglückt Derselbe war bekleidet mit
grauer Mütze dunkelblauem Rock sowie Hose Arbeitsan
zug ohne Weste weißleinenem Hemd ohne Zeichen blauen
Strümpfen nnd Lederschuhe Von Sonnabend bis
zum Montag sind von einem Baue drei Arbeiterjacken
nnd ein Handbeil gestohlen worden Verdächtig ist ein
daselbst arbeitender Mann der schon von demselben Baue
einige Quantitäten Holz geholt haben soll

mMHns Corty Althoff chM 1
Die hochgespannten Erwartungen mit welchen man

den Vorstellmigen dieses berühmten Cireus entgegensah
sind gleich in der Eröffnungs Vorstellung am Sonnabend
in jeder Beziehung weit übertroffen worden So groß
artig nnd glänzend hat sich darüber giebt es nur
eine Stimme noch niemals ein Cireus in unserer
Stadt eingeführt und mit einem gleich durchschlagenden
Erfolge hat vor Corty Althoff schwerlich eine Künstler
Gesellschaft hier ihre erste Vorstellung gegeben Da gab
es kein reservirtes Prüfen und Abwarten, nein solcher
Kunst so zahlreichen und überaus schönen Thieren solcher
Ausstattung von höchster Eleganz gegenüber war das
Urtheil sogleich fertig und gab sich in ununterbrochenem
rauschendem Beifall kund Die Summe der vollendetsten
Dressur zieht Herr Dir Althoff mit der Vorführung
von 8 in Freiheit drefsirten Trakehner Rapphengsten
Man kann sich nichts Schöneres denken als wie diese
herrlichen Thiete auf öin Wort, aus einen Wink ihres
Meisters in Mn Gangarten die schwierigsten Evolutionen
ausführen und wäs sie Uach ihrer Gesammtvorführung
noch einzeln leisten steht auf der Hohe rner überhaupt
denkbar möglichen Dressur Wie hohe Schule wird von
dem Geschwisterpaare Alexandrine und Pierre Alt
hoff nach allnt Regeln derKuiist mit eitler bezaubernden
Eleganz geritten und die doppelte hohe Schule welche
das jiinge Ki instlerpaar reitet ist überhaupt ein seltenes
Circnsstück nnd dürfte in gleicher Vollendung anderswo
kaum gesehen werden Alle Künstler welche wir hier
nicht einzeln aufzählen können zeichnen sich bei der größ
ten Kühnheit ihrer Produktionen durch vollkommene Grazie
aus und sind dabei so sicher daß der Zuschauer selbst
bei den allergewagtesten Piecen von jeder Beängstigung
frei bleibt und was unter Anderen die Herren Becker
Neiwit Merkel und Frl Gierach wagen muß man
sehen nm es zu glauben

In die Märchenwelt versetzt dünkt man sich wenn die
drei Geschwister O Meers ihre Telegraphendrähte be
treten Wir haben von öffentlichen Schaustellungen noch
keine gesehen welche dieser an wahrhast lieblichem Reize
gleich käme ganz abgesehen von der großartigen Kunst
fertigkeit bei der Befchreitnng der Drähte Wenn jemals
in einem Circus ein Stück ächter Poesie zur Darstellung
gebracht worden ist so durch diese drei lieben Kinder
welche mit ächt kindlicher Freude zwar aber mit einer
wahrhaft rührenden Bescheidenheit den ihnen gezollten
ndlosen Beifall aufnehmen

Was wir endlich an größeren Ensembles gesehen haben
zeichnete sich ebenso durch ein vorzügliches Arrangement
wie durch glänzende Ausstattung aus jedoch sind gerade
hier mehrere Nummern zu erwarten welche überall wo
sie bis jetzt vom Circus Corty Althoff gebracht wur
den einen befpiellofen Erfolg erzielt haben Kurz wer
einige wirklich genußreiche Abendstunden verbringen will
versäume den Besuch des Circus nicht er wird sein volles
Genüge finden k R

Provinz nnd Rachbarstaaten
Der Provinzial Ausschuß der Provinz Sachsen

hat am 22 Juli d I unter dem Vorsitz des Hern v Kro
sigk Poptitz hier eine Sitzung abgehalten an welcher als Ver
treter der Königl Staatsregierung der Oberpräsident Herr
von Wolfs und der Oberpräsidialrath Herr v Arnstedt Theil
genommen haben Aus den Verhandlungen heben wir Folgen
des hervor Auf die Vorlage der Königl Staatsregierung
betreffend die Errichtung von Gewerbekammern wurde be
schlossen dem Provinzial Landtage zu empfehlen feine Bereit
willigkeit zur Uebernahme der der Provinzial Verwaltung in
den Bestimmungen über die Gewerbekammern zugewiesenen
Rechte und Pflichten unter besonders zu beschließenden Be
dingungen zu erklären Die der Gemeinde Salza Kreis Nörd
hausen zum Bau einer Brücke über die Salza ini Wegezuge
Nordhausen Salza Herreden Wechsungen früher bewilligte Bei
hülfe wurde dem gestellten Antrage gemäß entsprechend er



höht und es wurden ferner dem Kloster Berg i chcn Stifts
gute Friedrichroda zum Ausbau des Kommuinkatwnsweges
zwischen Stangerode und Clnusstrciße der Gemeinde Arens
hausen zum Nmbau der Dorfstraße nach der Halles Kasseler
ProvinziabChaussee Beihülfen aus dem Wegebau Unterstütz
ungsfonds bewilligt Für die landwirthschaftlichen Wimcr
schnlen der diesseitigen Provinz wurde ein Normal Lehrplcm
festgestellt und dem Herrn Landes Direktor aus dem Landes
Meliorationsfouds ein Betrag zur Verfügung gestellt behufs
Heranziehung eines Sachverständigen für Behandlung einiger
Baumschulen und Pflanzungen der Provinzial Verwaltung so
wie zur Zahlung eines Beitrages zu der von dem Minister
für Laudwirthschäft c iu Aussicht genommenen Beschaffung
einiger Maschinen für Obswerwerthung und Ausstellung der
selben an zwei landwirtschaftlichen Schnlen der diesseitigen
Provinz Der Anspruch eines Viehbesitzers auf Entschädigung
für 11 wegen Lungenseuche auf polizeiliche Anordnung ge
tödtete Stück Rindvieh wurde zurückaewiesen

Merseburg Herr Mufikdirekdirektor Schütz iwelcher
seit 1863 dem Trompeter Corps als Leiter vorsteht tritt mit
dem 1 Oktober in den Ruhestand

Mersebnrg Auf Grund der ßs 137 und 139 des Ge
setzes über die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 Juli
1883 uud der ZK 6 und 12 des Gesetzes über die Pollzei Ver
waltung vom 11 März 1850 verordnet der kgl Regierungs
präsident Hierselbst unter Zustimmung des Bezirke Ausschusses
für den Umfang des Regierungs Bezirkes Mersebura Folgen
des s 1 Das Aufblasen des Fleisches geschlachteter Thiere
namentlich das Aufblasen des Fleisches von Hammeln nnd Käl
bern sowohl mittelst des Mundes als mittelst eines Blasebalges
oder anderen Werkzeuges ist verboten ß 2 Zuwiderhandlun
gen werden soweit nicht nach allgemeinen Strafbestiminnngen
insbesondere des 263 des deutschen Strafgesetzbuches eine
härtere Strafe verwirkt ist mit einer Geldstrafe biS zu 30 M
bestraft au deren Stelle im Falle des Unvermögens entspre
chende Haftstrafe tritt Z 3 Diese Verordnung tritt mit dem

1 Oktober 1883 in Kraft und kommen von diesem Zeitpunkte
ab alle in dieser Angelegenheit vorgegangenen anderweiten
Vorschriften außer Geltung

Aus Thüringen Die schweren Gewitter am5 August
haben nicht nur den Südharz sondern auch das Thüringerland
stark betroffen Sie zogen von Sachsen über Thüringen von
da über den Meißner nach dem Solling und Harz JnBencha
schlng der Blitz in das Wohnhaus eines Tischlers, der getödtet
wurde während die nm ihn herumsitzenden Kinder uuverletzt
blieben Iu Gotha hat es bei dem vorgestrigen Gewitter
viermal eingeschlagen Der Thüringer Feuerwehrver
ba ud welcher am 1 und 2 August iu Arnstadt seinen 17
Verbandstag abgehalten besteht aus 413 verschiedenen Feuer
wehrkorps welche einen Mannschaftsbestand von 18,795 Feuer
wehrleuten ausweisen Im verflossenen Jabre waren die
Mannschaften bei 78 Bränden thätig wobei 5 Mann bei Aus
übung ihrer übernommenen Pflicht den Tod fanden 1 Mann
kurz nach dem Dienst am Schlagfluß verschied und 21 Mauu
sich Verwundungen znzogen Der Verband hat durch Beitritt
sämmtlicher Feuerwehren des Fürstenthums Schwarzburg
Sondershausen bedeutend zugenommen so daß derselbe aus
159 Feuerwehren im Herzogthum SachsemGotha 125 im
Herzogthuni Sachsen Koburg 88 im Fürstenthum Schwarzbnrg
Sondershausen 13 im Königreich Preußen 9 im Großherzog
thnm Sachsen Weimar 6 im Fürstenthum Reuß j L, 5 im
Fürstenthum Schwarzburg Rudolstadt 3 im Herzogthum
Sachsen Meiningen 2 nn Herzogthum Sachien Alteuburg und
2 Feuerwehren im Fürstenthum Reuß ä L besieht

Handel und Verkehr
Oesterreichische 1858er Kredit Loose Die nächste

Ziehung findet am 1 September statt Gegen den Coursverlust
von circa 10 Mark bei der AuSloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Str 13 die
Versicherung für eine Prämie von 20 Pfg pro Stück

Magdeburg 8 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,80 Kornzucker excl 88 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,50 Mk Stetig Gem
Raffinade mit Faß 31,25 Mk gem Melis I mit Faß 30,00 Mk
Unverändert still

Hamburg 8 August Der Postdampfer Wieland der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft hat von
New Uork kommend heute Vormittag 11 Uhr Seilly passirt

Hamburg 8 August Der Postdampfer Bohemia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
New Uork kommend heute Morgen 10 Uhr auf der Elbe ein
getroffen

Glasgow 8 August Die Vorräthe von Roheisen in
den Stores belaufen sich auf 613,200 Tons gegen 587,000
Tons im vorigen Jahre Zahl der im Betrieb befindlichen
Hochöfen 93 gegen 95 im vorigen Jahre

Am 30 v M ist zu St Petersburg ein Abkommen
zwischen Deutschland uud Rußland wegen gegenseitiger Aner
kennung der Aktiengesellschaften vollzogen worden

Coursbericht

von AvisimA 8r tBerlin 8 August Preuß 4 Consols 104, Preur,
4V Eonsols 104, Landschaft 4 Ceutr Pfdbrfe 102,5
Russ Eugl 1871 1872er Anleihe 93,35 Russ 1880
Anleihe 79,60 Russ eous 5 1884er Anleihe 94,40 Ungai
Goldrente 80,40 Oesterreich Credit Aktien 460, Diseom
Comm Antheile 186, Deutsche Bank Aktien 143,90 Dar
städter Bank Aktien 134,50 Mainzer Stamm Aktien 101,80
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 18ii
Dortmunder Union Stamm Prior 53,40 Cröllwitzer Papier
fabrik Aktien 212, Leopoldshaller St Aktien 87, Kurz
London 20,39 Oesterr Noten 162,75 Russische Noten 200,75
Tendenz still Landschaft 3V Pfand briefe 97, Sächi 4
Pfandbriefe 102,25 Preuß 3V Consols 99,20 Ruhig
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Freunde und Gönner dieses Sports welche geneigt sind unter obigen Namen

einen neuen Club mit zu begründen werden gebeten ihre werthen Adressen an die
Anuvneen Expedition von Kl grofze Märkcrstratze 7 einzusenden Fest
stellung des Programms erfolgt in ca 8 Tagen

Tüchtige Glasergsseilen sof gesucht
Leipzigerstr V2

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
Zs mädch werden gesucht u nachgewiesen d
D S u iW t ZlZi K i ,LelPzigerstr 6

Für ein Geschäft einer Proviuzial
Stadt in der Nähe von Leipzig wird ein
junges Mädchen gesucht welches selbst
ständig und geschickt schneidert Stel
lung angenehm indem es zur Familie
gehörig betrachtet wird Offerten s b

3887 bes STisiZoIS Mus ss
Brüderstraße S

Ein junges Mädchen aus anst Familie
welche das Kochen Plätten und Nähen er
lernt sucht unter bescheid Ansprüchen Stelle
Ein arbeitsames Mädchen mit guten Zeug
nissen sucht für Küche und Haus Stelle
Frau G Zz Ss Leipzigerstr II

Es wird zum 1 Oktober ein älteres an
ständiges Mädchen gesucht welches kochen
kann u in hänslichen Arbeiten erfahren ist

Heuriettenftratze ISI I
Ei arbeitf ehrl Mädchen wird

mcherh sofort oder Okt ges von
Frau S gr Mrichstr 1

Waschfrau ges Leipzigerstr IS III

4 MW 178 Köntgl Preuß Lotterie
Llehusz vM tz Vvgust 18Sb

Ml kk Ttwinn w
12 14 ISR S 4 SZ bg

M S 20
s öS SS 2027 SS 2vq

412 1500 77 300 eos

s 40S S00 04 S7 SSV
222 Sb 41S S4 SZS bi

inhm Letnffindm Kümmern
SS SK 3V00 St Sbv/W 4g 22 300 83
300 Y4 S7 SSV b2S 300 48 S7 SS SS4 100S 17 K7

S 713 14 IS00 24 4 7 300 801
41 87 108 24 SZ 33 222 58 364 9S

0 18 86 7Sb S1 826 300 9S4 60 8S 1SVV

32 S2 722
4V SS SS4 S0 7

4S00V SS 12ö 64 23g 383 SS
1 SS K0V0 9 300 812 300 69 73

SÜ18 24 89 216 28 69 319 28 407 6b 97 535 93 606 28 35 718 83 95
824 979 4076 90 231 371 300 75 414 44 300 46 56 76 90 541 54
651 81 300 705 8 300 35 44 836 55 83 550 935 44 i3 v 56
95 300

5021 300 66 102 44 73 91 99 300 223 32 43 99 323 40 77 469
S6 622 61 709 69 550 89 90 300 911 40 300 47 69 K040 55VZ
111 300 21 32 221 23 300 34 56 550 60 30u 439 69 557 634
71 550 86 98 705 3clv 7 20 23 300 81 878 3V0 953 I5 V 98 300
7 5 171 226 35 47 75 91 317 58 475 506 83 550 633 45 ZÄV 57
771 897 960 I5VV 89 8030 55 115 28 30 218 67 302 300 8 3u
56 434 3 Ill 37 45 525 69 688 719 300 26 51 64 77 99 811 29 84
S6l i5 0 93 550 9022 32 69 83 117 19 69 8b 202 524 27 87 756
78 830 38 55 72 900 8 26 30 3 0 41

T0V14 5 j 25 43 50 112 248 309 300 31 50 70 421 40 42 50 68
509 14 15 35 3li0 73 300 620 747 3M 63 30 1 817 49 80 971 1102 i
I5 V 56 72 86 118 36 248 300 87 357 e 4 86 87 414 25

518 3ul 23 30 72 86 93 614 31 8 752 77 842 75 30u 6
14 26 i55v 52 ISU85 210 51 309 496 666 882 931 42 lSUO 64
65 004 20 6 I5V0 62 308 449 90 95 555 612 29 739 42 47 73
876 79 902 38 I t0l6 77 79 104 12 28 60 81 22 322 84 500 3i 54
1S V 70 747 300

i 035 75 13 232 62 71 82 313 38 44 67 505 300 g 30 gg gz gg
76 150 726 834 56 77 936 52 74 16104 37 97 204 300 62 3SVV
303 6 439 73 517 35 617 19 743 54 64 92 94 855 69 920 I70IU 10 147
82 30 210 21 98 370 550 410 14 17 89 502 15 30 615
49 76 83 95 728 I5M 39 73 819 41 935 550 70 lku16 49 214 2
L2 550 37 317 d4 68 478 526 73 30 87 550 751 59 930 HN097
107 22 55 231 32 343 519 32 632 47 757 845 55 941

s 082 1 9 215 550 18 24 37 53 81 302 69 71 425 74 82 801 19 73
81 923 78 I5UY 95 2l0 2 163 88 227 8b 314 70 75 55t 98 300
513 ftiw 36 91 622 41 91 728 52 61 85 814 977 87 SZ000 41 55 168
215 321 83 KM 84 413 31 44 56 67 95 ZV 553 690 758 300 7
76 S 052 81 11 2S 58 SV 81 89 95 2u6 21 20 41 94 448 84 631
864 84 909 300 70 24023 24 121 200 50 300 82 304 401 78 550 560
627 53 735 30 97 550 98 802 5 72 93 550

25019 24 55 66 72 153 80 84 200 13 2S 23 33 59 74 469 3 0
554 652 300 712 I30L 840 49 52 64 932 Lö 32 42 46 63 78 131
SUV 42 60 70 211 52 301 40 94 455 62 554 58 625 35 39 72 30u

40 62 919 86 96 27103 21 40 62 90 367 426 80 558 75 677 716 875
92 924 40 51 79 28035 550 142 47 210 344 81 87 300 516 50
97 600 88 859 65 942 48 50 81 2S 33 79 94 300 154 246 62 550 84
320 56 70 464 75 300 506 10 17 34 638 84 550 86 97 795 837 300 6
916 38 69 300

024 300 171 30 00 217 300 88 390 89 476 598 300 602
I5 v 18 44 777 93 804 52 56 60 96 982 300 ZI021 53 300 69 54
300 95 328 96 432 504 18 626 82 83 94 785 821 84 946 Äi0 28

ZS000 550 36 Z000 115 59 321 42 300 69 443 Z00 510 97 97
96 360 717 69 72 77 924 36 300 42 75 3 0V 33073 132 498 410
ISO 619 25 72 726 43 300 857 83 92 958 34116 550 36 51 87 300
226 1500 39 54 56 302 419 52 520 29 62 67 82 92 619 550 73 742
63 SVV0 857 963

35072 97 167 78 220 550 60 70 94 319 ZVV 45 580 94 695 98
S08 11 18 67 905 300 34 550 94 36039 50 77 132 54 207 37 360 96
521 24 200 54 00 47 78 94 728 54 850 58 929 56 37050 61 126 27 93
223 97 303 22 82 403 43 585 608 17 26 849 85 96 922 94 38147 213
224 455 567 300 615 59 72 702 7S 89 893 904 I5 0 63 550 78
SS002 14 117 39 S0V0 216 64 300 322 30 43 46 409 300U 22
50 63 80 503 550 11 613 45 3V0V 76 98 707 869 70 906 300
7S tS00

40006 31 56 224 29 89 382 418 36 300 512 60 606 19 22
1500 87 S50 939 150 67 300 70 41089 300 173 612 550 62
300 72 383 3000 461 86 503 t5 v 668 773 83 926 550 75 550
79 42022 79 108 24 33 46 82 92 271 335 75 91 550 95 300 421
29 38 53 71 519 55 632 73 813 54 65 93 986 99 43030 300 133
57 67 71 79 89 203 300 64 80 369 405 29 39 516 3 0 33 655
LS 726 837 59 956 84 44000 10 59 69 550 155 59 94 206 46 4 73

S7 307 8 40k 22 4ö kl 30 00 563 550 71 89 K34 36 550 44 45 80
735 765 861 957 98

45091 153 7K 212 220 öl 424 67 71 557 K04 öS KS 87 811 300 2S
917 20 4S084 92 102 15 44 K8 268 301 300 452 85 500 26 54 85 753
69 821 82 97 IS00 911 42 47022 26 40 45 88 119 208 55 93 1500
441 1500 527 78 K11 S3 701 7K 93 80k 41 50 K0 300 942 48002 S
21 100 2K 200 öS 5S 2S2 KS 70 222 1500 SK 72 92 428 73 87 ö
68 88 200 S14
446 48 550 ö27
80 941

5008k 102 ö 47 b2 70 550 212 S0 99 242 407 300 8 504 28 47
612 43 795 814 25 S14 82 95 51178 9S 222 29 302 12 61 419 90 540 61
73 679 927 300 73 52013 ö2 7S 107 200 89 209 23 42 507 600 725
825 28 65 5S0 910 2S 41 74 53052 70 101 550 52 90 214 39 393
300 418 50k 14 300 IS K01 K4 91 3000 742 54 58 550 819 95 200

901 54038 29 43 122 200 4S 2S7 216 S000 499 300 542 603 17
1500 741 70 805 97

55271 98 401 50 86 550 SK 551 K43 K3 73k SK 75 812 550 29
300 39 30 00 67 87 935 66 5K005 30 00 132 28 65 203 80 538 54

659 91 754 90 98 1500 8lZb 30 00 19 84 97 915 57139 62 97 294
393 96 421 43 565 85 616 57 70 736 1500 55 852 923 61 62 58099
103 18 33 222 41 322 68 470 551 641 67 550 703 56 550 68 847 910
59022 62 103 7 13 43 63 76 337 486 67 556 74 610 12 56 857 951

K0019 115 90 200 5 32 325 300 411 59 75 521 23 300 84 653 550
99 746 59 62 66 874 83 98 965 1027 160 18 55 57 241 300 78

352 83 90 415 68 70 76 573 S1 615 34 734 82 91 833 550 84 85 922
550 49 30 00 2003 4 590 48 64 1500 170 74 79 202 6 23 311

20 58 439 549 62 84 300 762 800 3u0 44 903 1500 76 30u 63001
23 47 78 95 158 87 91 212 1500 49 51 310 69 402 4 543 96 614
19 1500 33 35 78 702 96 812 95 99 4145 52 97 218 346 300 54
i ,50 405 11 60 559 550 739 54 808 550 26 S55 71

65072 99 131 300 46 76 84 204 5 16 38 43 67 84 35s 40 47
49 6000 72 602 43 73 30 00 729 824 78 938 42 55 70 150U
ti 0U 41 45 1500 69 144 300 72 1500 83 214 52 55 369 77 55 4 5
35 36 506 64 686 709 55 20 816 73 916 53 56 77 67 04 9 113 59
340 300 405 47 81 504 96 621 Ü6 91 840 999 300 68050 123 550
64 93 213 30 22 25 30,000 61 92 337 67 465 84 503 624 300 36
62 767 8 1 960 94 300 69037 42 101 1500 52 244 309 430 69 516
57 83 300 36 43 741 83 84 990

70006 300 40 1Z 0 73 150 143 55 59 3 0 312 14 96 403 4
69 513 14 95 739 55 815 47 48 550 65 15,000 66 81 930 76 3000
79 001 36 59 221 57 61 367 89 300 413 29 0 622 32 65 73 752 61
63 74 808 39 72047 300 51 235 300 53 99 373 I50 95 442 550
46 56 69 76 527 57 628 51 763 73 86 899 1500 73 52 300 83
54 9 260 426 550 40 300 583 642 786 834 54 1500 915 74210

74 332 34 71 80 414 524 39 72 1S00 77 648 62 779 809 78 88
3VVÄ 989

75011 25 163 237 321 425 76 587 609 15 51 714 15 32 801 939
7 033 51 72 135 300 81 209 12 28 8 321 49 474 550 92 505 69 71
641 76 88 723 88 825 903 20 28 56 77028 104 300 41 51 77 370
429 30 34 551 60 69 300 95 619 77 719 38 56 806 49 79 78075 76 78
97 143 78 224 30 321 30 00 85 407 36 602 23 77 300 719 8 4
76 84 300 89 905 52 790e6 300 81 100 300 9 58 300 214 17 3VVV
20 40 403 564 615 34 702 5 97 942 72

80091 111 294 307 16 30 00 521 28 55 300 71 815 956 84 87
81048 51 117 31 58 30U0 220 1500 86 349 97 451 80 300 n
96 514 29 635 99 752 80 818 25 33 985 86 82093 161 3000 278
79 377 550 465 71 91 94 581 87 96 623 84 774 1500 75 3000
61 940 57 300 91 83013 79 112 22 300 239 96 30 00 352 300
536 42 711 78 700 21 1500 28 91 30 00 835 300 80 631 62

4034 1500 223 78 302 35 404 18 36 550 573 97 675 97 758
83 822

85025 550 29 50 87 177 238 57 300 328 47 440 510 62 1500
89 668 72 708 9 17 58 96 803 63 68 944 60 61 63 550 73 8K022
47 76 104 252 300 28 3000 35 58 455 533 43 614 51 60 73 85
322 31 75 300 80 807 46 74 906 3000 14 77 87049 105 300
7ö 72 85 225 3000 55 322 3000 45 1500 52 1500 77 470
89 300 511 33 88 608 74 707 93 850 300 985 8 8011 30 39 550
63 84 216 35 550 46 300 26 300 59 1500 515 300 45 67 82 650
94 746 550 97 300 938 53 54 57 84 8S022 27 78 185 92 247 48
515 35 300 90 821 28 98 1500 929 32 120 0 00 36 44

0013 29 132 68 216 98 327 440 65 526 300 33 43 66 83 688
3000 732 827 44 6 1500 72 912 15 49 68 88 SI021 51 75 550
113 40 257 85 300 302 61 432 90 514 68 666 823 94 2025 73
I5 0 121 252 79 81 334 300 95 427 509 300 676 2000 715 19
804 23 87 950 550 97 S3094 166 202 17 311 95 418 22 72 80 82
97 511 91 94 k 8 78 3000 759 89 831 95 914 4025 40 48 1500
113 26 54 56 219 308 43 300 53 408 507 300 46 632 1500 24
54 81 709 847 909 64

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr
fürSVVMk
für 45 Mk

Verändernngshalber ist eine Wohnung
in der Händelstrafte best aus 7 Stuben
mit Zubehör für 1000 Mk z 1 Okt oder
später an ruhige Leute zu vermiethen

Näheres zu erfragen Harz 14

ganz neu Wohnung ist Dachritz
gaffe Ä dicht an der gr Ulrichstr perl
1 Oktober od später zu vermiethen

Sehr gute Kellerräume als Äiktualien
Geschäst passend nebst Wohnung

Anhalterstrasze S
St K K an einzelne Leute z 1 Okt

zu vermiethen an der Halle Nr 18
Stube n K gleich zu bez Händelstr 36
Anst Schlafstelle m K offen Harz 26

Wohnung gesucht
Zum 1 Oktober wird eine kleinere,

gnte Wohnung in der Nähe der Bahn
und Parkbad vou ruhigen Miethern gesucht
Preis ca 400 Mark

Offerten u SV i d Exp d Bl erb

Sammelstellen
für Cigarrmköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Bliimenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hötel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Noseublatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

ten Vorrath sofort abzuliefern

Die olksbiMothek
des Vereins für Volkswohl

befindet sich von jetzt ab im alten Waage
gebände parterre links in den Räumen
welche früher von der Armenverwaltung be
nutzt wurden Dieselbe ist Dienstag und
Freitag von 7 8 Uhr Abends n Sonn
tag v 11 12 Uhr Mittags für Jeder
mann geöffnet

Die Kirchenkassenrechuuug v St Georgen
zro 1884 liegt in dem Geschäftszimmer der
Pfarre in der Zeit vom 10 bis 24 Aug er
zur Einsicht Berechtigter aus

Der Gemeindekirchenrath
zu St Georgen

Für beniredattionellm und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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